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Einleitung

Aus den bewegten Jahren um 1990 erwuchs in Dresden eine
vielfältige Landschaft von Vereinen, Initiativen und
engagierten Einzelpersonen, die sich für
Geschlechtergerechtigkeit stark machten und beherzt neue
Räume des Handelns erschlossen. Viele dieser
Zusammenschlüsse reagierten auf die tiefgreifenden
Veränderungen der Transformationszeit, entwickelten
Unterstützungsangebote, bündelten Wissen und machten
Anliegen von Frauen* und die der Geschlechtergerechtigkeit
sichtbarer als es zuvor möglich gewesen war.

Die vorliegende Broschüre greift diesen reichen
Erfahrungsschatz auf und stellt ihn in Form kompakter
Steckbriefe vor – ganz ähnlich, wie das sogenannte
Frauenhandbuch, dass in den frühen 2000er-Jahren vom
Frauenprojekt “Henriette Heber” und der Landeshauptstadt
Dresden herausgegeben wurde. Die kurzen Porträts
veranschaulichen, welche Themen bewegten, welche Wege
eingeschlagen wurden und wie Akteur*innen die lokale
Gleichstellungsarbeit prägten. Zugleich eröffnen sie einen
Zugang zu einer Zeit, in der vieles neu entstand und wichtige
Impulse für das frauen*bewegte Dresden gesetzt wurden –
Impulse, deren Nachklänge bis heute wirken.

*Der Gender-Stern ist eine Markierung zur Sichtbarmachung der
Konstruiertheit von Geschlecht.
Neben cis und trans Personen wollen wir damit auch Menschen abbilden,
denen zwar bei der Geburt ein Geschlecht zugeschrieben wurde, die aber
eigentlich inter, nicht-binär (also weder männlich noch weiblich) oder
eventuell nicht geoutete trans Personen sind. In den Steckbriefen haben
die jeweiligen Initiativen selbst entschieden, ob sie mit dem * arbeiten. 
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2017/18Gründung

Nachbarschaft der Dresdner Neustadt, Erwachsene; Menschen, die
sich gegen Partnerschaftsgewalt engagieren möchten.

Zielgruppe

StoP – 
Stadtteile ohne Partnergewalt
c/o Treberhilfe Dresden e. V.

Das Projekt StoP – Stadtteile ohne Partnergewalt ist ein
quartiersbezogenes Präventions- und Interventionsprojekt. Ziel
von StoP ist es, die Nachbarschaft durch Informations- und
Aufklärungsarbeit für die Anzeichen von geschlechtsspezifischer
und partnerschaftlicher Gewalt zu sensibilisieren, das Schweigen
und das Tabu zu brechen, darüber zu sprechen, Zivilcourage und
nachbarschaftlichen Zusammenhalt zu stärken und Betroffenen
und ihrem Umfeld den Zugang zu Hilfsangeboten zu ermöglichen
und zu erleichtern. Es verfolgt einen partizipativen Ansatz, der
Nachbar*innen als aktive Akteur*innen im Gewaltschutz stärkt.
StoP hat einen feministischen Ansatz und arbeitet intersektional,
macht- und diskriminierungskritisch. Die Umsetzung erfolgt in
enger Zusammenarbeit mit lokalen Netzwerken, Initiativen und
Einrichtungen.

Zweck und Ziele

Anschrift Seifhennersdorfer Str. 2
01099 Dresden

Homepage stop-partnergewalt.org/dresden-neustadt/
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Unsere Adressatinnen* sind Frauen* aus Dresden mit Migrations-
und Fluchterfahrung, unabhängig von sozialem Status, ethnischer
Herkunft, Religion und Alter. Wir erreichen migrierte Frauen*, die
erschwerte Lebensumstände und mehrfache Benachteiligungen
erleben.

Zielgruppe

August 2009Gründung

Frauen*. Sichtbar. Kraftvoll
Frauentreff des Ausländerrates Dresden e. V.

Nach dem rassistisch motivierten Mord an der Muslima
Marwa El-Sherbini am 1. Juli 2009 berichteten muslimische Frauen*
von zahlreichen Diskriminierungen auf offener Straße. Der
Ausländerrat Dresden e. V. gründete daraufhin im August 2009
einen offenen Treff für muslimische Frauen*. Nach Monaten von
Gesprächsrunden mit muslimischen Frauen* zur Aufarbeitung ihrer
Erfahrungen von alltagsrassistischen Erlebnissen und
Trauerbewältigung, öffnete sich die Gruppe für neue Frauen* mit
unterschiedlicher Herkunft und Religion und setzte neue Themen
und Impulse für weitere Projekte.

Zweck und Ziele zur Gründung

Anschrift Elisenstraße 35
01307 Dresden
Pfeifferhannsstraße 11
01307 Dresden 

Homepage auslaenderrat.de/frauen-sichtbar-kraftvoll/

ab April 2026
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Zweck und Ziele heute
Wir sind ein auf Selbstbestimmung und Selbstvertretung
ausgerichtetes Projekt zur Emanzipation und Partizipation von
Frauen* mit Migrations- und Fluchterfahrungen. Aufbauend auf der
intersektionalen Perspektive von Gender und Migration, setzen
unsere Angebote an den Kompetenzen von migrierten Frauen* an,
machen sie zu gleichberechtigten Akteurinnen* und bieten Räume
für Empowerment. Unsere geschlechtsspezifischen Angebote
ermächtigen Frauen*, eigene Erfahrungen einzubringen,
Fähigkeiten zu stärken, eigene Projektideen umzusetzen und mit
anderen Frauen* zu teilen. 

Meilensteine
2009 sicherer Austauschraum für muslimische Frauen* nach
dem Mord an Marwa El-Sherbini
ab 2010 offenes Begegnungs- und Beteiligungsprojekt für
Frauen* mit Migrationserfahrung
2010 Fotoausstellung “Wir sind die Dresdnerinnen!”, 2019 durch
eine Begleitbroschüre ergänzt
2012 erster Fahrradkurs, 2013 erster Schwimmkurs
2015 erster Frauen*tanzabend
ab 2017 Institutionelle Förderung durch die
Gleichstellungsbeauftragte für Frau* und Mann* der
Landeshauptstadt Dresden
ab 2022 Beteiligungsformate zur Selbst- und Interessens-
vertretung von Frauen* mit Migrationserfahrung: Workshop-
Reihe, Tandemprojekt und Women Circle sowie Kooperationen
u. a. mit Frauen*projekten, dem Deutschen Hygienemuseum
Dresden, dem Albertinum, dem Stadtmuseum Dresden,
Willkommen in Löbtau e. V. und dem Gymnasium St. Afra
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19.  Dezember 2018Gründung

Im Zentrum stehen Väter* in all ihrer Vielfalt – leiblich, sozial, queer,
in verschiedenen sozialen Lagen und Rollenbildern bis hin zu
prekärer Vater*schaft. Dazu kommen Partner_Innen* als
Gatekeeper_Innen* (“Wächter*in” über Informationen und Zugang),
Multiplikator_Innen*, junge Männer* mit Veränderungspotenzial
sowie die Gesellschaft als prägende Instanz.

Zielgruppe

Väterzentrum Dresden e. V. | Papaseiten.de

Wir arbeiten als Väterzentrum, weil wir sehen, wie Väter*
zunehmend in soziale Verantwortung gehen und Elternzeit nutzen –
und genau dafür Austausch, Zeit und einen verlässlichen Rahmen
brauchen. Wir bieten Orte, an denen Väter* miteinander ins
Gespräch kommen und ihre Rolle in Familie, Beruf, Gemeinde oder
Stadtteil gestalten können. Wir wissen, dass Mütter* Interesse an
einer stärkeren Einbindung der Väter* haben und Unternehmen
Fachwissen zu Vereinbarkeit und Work-Life-Balance suchen. Uns ist
wichtig, bundesweit gemachte Erfahrungen, gut dokumentierte
Praxisbeispiele und fachlichen Input weiterzugeben. Denn
vergleichbare Angebote fehlen oft – und wir möchten diese Lücke
für Väter* und werdende Väter* schließen.

Zweck und Ziele zur Gründung

Anschrift Nürnberger Str. 43
01187 Dresden

Homepage papaseiten.de

8



�=�Z�H�F�N���X�Q�G���=�L�H�O�H���K�H�X�W�H

Das Väterzentrum Dresden begleitet Väter* in allen Lebensphasen –
von der Schwangerschaft bis ins späte Familienleben. Wir bieten
einen Ort, an dem Emotionen, Fragen und Herausforderungen
Raum finden und Väter* sich nicht allein fühlen. Als Anlaufstelle
fördern wir aktive Vater*schaft, Kooperationen, Austausch und
fachlichen Input. Wir machen Lebenslagen von Vätern* sichtbar,
unterstützen Jungen* als zukünftige Väter* und stärken Väter* in
ihrem Erziehungsauftrag. Durch Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung,
Bildungsangebote und Fachwissen setzen wir uns für vielfältige
Rollenbilder, Geschlechtergerechtigkeit und eine verankerte
Väter*arbeit ein.

�0 �H�L�O�H�Q�V�W�H�L�Q�H

Broschüren und Ausstellungen zu Vater*sein im Wandel,
Elternzeit, Trennung, Migration und aktuellen
Herausforderungen
“Papapool”: gemeinsames Portal mit Hessen für Projekte und
Einrichtungen der Väter*arbeit
Einsatz für die Vater*schaftsfreistellung: bundesweites Bündnis
für 10 Tage bezahlte Familienstartzeit
Modellprojekt “Väter-Männer-Support”: Beratung, Begleitung
und Begegnung über das Sozialamt
Fachreader zur Arbeit mit Vätern* mit bundesweiter Expertise
Beratung zum 10. Familienbericht zu getrennterziehenden
Eltern/Vätern*
Weiterbildungen zur professionellen Arbeit mit Vätern*
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2005Gründung

Frauen, die von Erwerbslosigkeit betroffen oder bedroht sind.
Die Beratungsstelle ist ein geschlechtsspezifisches Angebot und
steht offen für alle Menschen, die sich als Frauen definieren,
darunter cis/trans Frauen sowie nicht-binäre oder inter Personen,
die sich als weiblich identifizieren. 
Die Psychosoziale Beratungsstelle für Frauen ohne Erwerbsarbeit
berät unabhängig von Alter, Bildungs- oder Familienstand, sexueller
Orientierung, kulturellem Hintergrund oder Religionszugehörigkeit
und ist stadtweit tätig. 

Zielgruppe

Psychosoziale Beratungsstelle für Frauen
ohne Erwerbsarbeit
c/o FrauenBildungsHaus Dresden e. V.

Anschrift Oskarstraße 1
01219 Dresden

Homepage frauenbildungshaus-dresden.de/beratungsstelle/
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�=�Z�H�F�N���X�Q�G���=�L�H�O�H

Der Trägerverein FrauenBildungsHaus Dresden e. V. (FBH) wurde
1990, damals Frauenbildungszentrum “Hilfe zur Selbsthilfe” e. V., als
Ort der Begegnung, Beratung und Bildung von und für Frauen
gegründet. Unter dem Dach des FBH wurde im Jahr 2005 die
Beratungsstelle für Frauen ohne Erwerbsarbeit ins Leben gerufen.
Ziel war und ist es, Frauen dabei zu unterstützen, ihren
persönlichen wie beruflichen Weg zu finden und gleichberechtigte
Teilhabe in allen Lebensbereichen zu ermöglichen.
Die Beratungsstelle begleitet und bestärkt Frauen in der Phase der
Erwerbslosigkeit und arbeitet ressourcenorientiert mit dem Ansatz
“Hilfe zur Selbsthilfe“. Hier finden Frauen Unterstützung bei Fragen
zum Bürgergeld, ALG-I und angrenzenden Rechtsbereichen. Die
Einzelberatung ist vertraulich und auf Wunsch anonym.
Die Beratungsstelle bietet wöchentlich offene Angebote aus den
Bereichen Bildung, Information, Soziokultur, Begegnung und
Gesundheit an. Außerdem finden Orientierungskurse statt, in
denen berufliche Neuorientierung, persönliche Stabilisierung,
Entscheidungsfindungsprozesse, Erweiterung sozialer Netzwerke
und Empowerment thematisiert werden. Alle Angebote der
Beratungsstelle sind kostenfrei.

Ziel ist es, den negativen Auswirkungen von Arbeitslosigkeit
(insbesondere psychosozialen Beeinträchtigungen)
entgegenzuwirken und Frauen auf dem Weg in eine sinnstiftende,
existenzsichernde Arbeit zu unterstützen. Dabei werden (neue)
berufliche und persönlicher Perspektiven entwickelt und
bestehende Ressourcen und Kompetenzen der Frauen aktiviert und
erweitert. 
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Oktober 1997Gründung

Frauen* und Mädchen* mit chronischen Erkrankungen und
Behinderungen.

�=�L�H�O�J�U�X�S�S�H

Lebendiger leben! e. V.

Der Verein Lebendiger leben! e. V. fördert ein selbstbestimmtes
Leben von Frauen* und Mädchen* mit chronischen Erkrankungen
oder Behinderungen in Sachsen. Als Interessenvertretung
ermutigen wir Frauen*, am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen
und Vorurteilen entgegenzutreten. Wir fördern Chancengleichheit,
wirken sozial-, gleichstellungs- und behindertenpolitisch, treten als
Lobby auf und setzen uns für barrierefreie Medien und sensible
Sprache ein.
Unsere Arbeit umfasst geschlechtsspezifische Beratung, Netzwerke
für Begleitung im Alltag, Vermittlung von Anliegen gegenüber der
Umwelt, Angebote selbstbestimmter Assistenz und Pflege,
barrierefreie Veranstaltungen und Kontaktangebote sowie
überregionale Vernetzung. 

Zweck und Ziele zur Gründung

Anschrift Rosenbergstraße 10
01277 Dresden

Homepage lebendiger-leben-ev.de
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